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Fact sheet Hygienisierung 

Um gesundheitliche Risiken zu minimieren, hängt der sichere Umgang mit 
Fäkalien sowohl von technischen als verhaltensbasierten Faktoren ab.

Technisches:
Hygienisierung durch Pasteurisierung:

Pasteurisierung von Fäzes in einem Low-Tech Ofen führt zu einer 
Hygienisierung, die eine gesundheitlich unbedenkliche Nutzung für den 
Gartenbau ermöglicht.

 

Dabei wird das Material während einer Dauer von einer Stunde auf mindestens 
70°C erhitzt und die meisten Pathogene so zerstört. [1]

 

  

* Jedoch kann bei der Pasteurisierung / Kompostierung eine Belastung von 
Wurmeiern bestehen bleiben. 

 Option: Langzeit- → [2 Jahre] oder Wurm- Kompostierung [2,5]

* Durch eine erfolgreiche Pasteurisierung ist die weitere Verwendung / 
Kompostierung deutlich geringeren Auflagen ausgesetzt (bzgl. 
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humanpathogenen Gesichtspunkten).
Verhalten:

* Schlüsselelement für die Übertragung auf menschlischen Ausscheidungen 
beruhender Krankheiten ist das menschliche Verhalten. [3]

* Wissensvermittlung und Umgang mit kulturellem Hintergrund sowohl von 
Nutzenden als auch von Verantwortlichen ist unabdingbar.

* Multi-

Barrieren-

System

  Hände → waschen 
(!), Schutzkleidung, 
Kontaktvermeidung, 
Werkzeug (vorher & 
nachher), … [4]

Schritte der Hygienisierung:

    0.  Wissen aquirieren

1. Trennung der Fäkalien in der Trocken-Trenn-Toilette

2. [Vortrocknung (Fäzes)] / Lagerung (Urin)

3. Thermische Hygienisierung im Lehmofen

4. Terra-Preta-ähnliche Kompostierung (Temperatur, Dauer, pH-Wert, Kohle, 
Regenwürmer...)

Quelle: infonet-biovision.org/default/ct/716/hygiene
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